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PuilktO Jerum mir wird's trümmlig!"
Wäge dr Höchi?"

Bergbahnen ?Ja wäge dr Höchi vo dr Subväntion!'

Splitter
Eine Partei ist die Gesamtheit jener,

die sich einbilden, derselben Meinung
zu sein.

Unbescheidene Leistungen erleichtern

die Kunst der Bescheidenheit.

Man macht im Alter nicht mehr so

viele Dummheiten, weil man sich nicht
mehr so gescheit vorkommt.

Es gibt Wahrheiten, die so treffen,
dass sie der Zensor striche, auch wenn
sie vom Schriftsteller der Grossmutter
desTeufels in den Mund gelegt würden.

Gewisse Menschen wurden nur
deswegen Freunde., weil sie die Anstrengung

scheuten, sich gegenseitig siezen

zu müssen.

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Im Ausschank in allen guten Restaurant»

Man erlaubt die Wahrheit in
Aphorismen, wie man sie früher im Munde

der Hofnarren erlaubte. Der Aphoris-
menschreiber ist der Hofnarr der neuern

Zeit. Aber wehe, wenn er nicht

immer wieder seinen Ernst mit lustigen

Kapriolen unterbräche und wenn er nur
vernünftig sein wollte, statt seine

Vernunft mit unverdächtigem Humbug zu

sprenkeln.

Einige geben Almosen aus Mitleid,
andere um sich ein echtes Mitleid zu

ersparen.
ch- Tschopp
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